
selbst b is Ende J u l i ;  am eifrigsten ist der B ogel  etwa von M i t te  M a i  bis M i t te  
J u n i ,  dann  singt er namentlich des N achts  stundenlang fast ohne Unterbrechung.

Nachtrag zu dem A rtikel: „Eigentümliche Todesursache"?)
Nachstehend d a s  G utach ten  des D irek to rs  des pathologischen I n s t i t u te s  an 

der Universität  J e n a ,  d a s  ich am Schlüsse m einer M i t te i lu n g  versprochen ha tte  
noch zu veröffentlichen:

„ D e r  K ak a d u -S c h n a b e l  ist sehr interessant, im kleinen M aßstabe  kommt 
eine solche V e r lä n g e ru n g  bei unserer Loxia in  der Gefangenschaft vo r ,  aber 
a u f  die Horndecke beschränkt, bei dem vorliegenden Unterkiefer ist aber 
Knochen und  Horndecke beteiligt. Ü ber die Ursache dieser Hyperostose ist 
sehr wenig bekannt, möglich, daß  eine zufällige Verletzung den Anstoß ge­
geben hat. (gez.) W i l h e l m  M ü l l e r ,  G eh. H o f ra t ."
Also auch H e r r  Geh. H o f ra t  M ü l l e r  hä l t  einen anderen  Umstand fü r  

die Ursache des abno rm en  W a c h s tu m s  a l s  durch verspätete M a u s e r  bedingtes A ufhören  
des R ü g e n s ,  obgleich er die F r a g e  sonst ziemlich offen läßt. D r .  C a r l  R .  H e n n ic k e .

Kropf- und M ageninhalt von einigen in den M onaten Aezemöer 1895 
und Jan u ar 1896 erlegten Hühnervögeln.')

Von C n r t  Loos.
1. Am 17. Dezember 1 8 9 5  gegen Abend erlegtes B irkhuhn .

D e r  K r o p f  wog sam t I n h a l t  1 3 0  und  en th ielt:  156  Stück ganze nnd 
g rößere , 1 ,6  bis 2 ,8  oiri lange Teile  von Erlenkätzchcn und 4 7 8  dergleichen 
kleinere, 2 0 4  Stück ganze und Teile  von Birkenkätzchen nebst einigen d a ra n  be­
findlichen Astteilen m it  K nospen , 1 3 2  Birkenknospen, teilweise m it  Astteilchen, 
1 1 6  Erlenknospen und 51  kurze Erlenaststückchen, 1 75  Ü» bis 1 ow. lange Heidel- 
beerabbissc, 6 5 2  S tück  Ü? b is  4  Liri lange Kiesernnadelstücke, 3 Kiefernknospen 
und  einen kurzen Kieferntrieb  mit  Tcrminalknospc.

2. Am 17. Dezember 1 8 9 5  erlegtes, a l tes B irkhuhn .
D e r  K r o p f  w a r  weniger stark angefüllt .  E s  w aren  viel mehr Heidelbecr- 

krautabbisse a l s  bei dem vorigen im Kropfe, außerdem viel mehr B irken- a l s  E r le n ­
kätzchcn. W eiter befanden sich 7 Kiefcrnknospen, 1 Kiefernastteil ,  viele Kiefern- 
uadelstücke, E r le n -  und  Birkenknospen, mehrere Astteilc von Birke und  E r le ,  
2  Weidenblütenknospen, 10 Stück  bis l ? ^  e i n  lange g rüne  Hcidekrautabbisse 
und  mehrere größere B lä t t e r  bez. B la tt te i le  einer krau tart igen  P f la n z e  im Kropfe.

A m  12. Dezember 1 8 9 5  w urden  am Spitzenberge im frisch gefallenen Schnee 
mehrere Stücke Birkwild  gespürt und  fand ich neben der S p u r  bei dem a u s  dem Schnee Her­
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st Leite 34 dss. Jahrgangs der Ornith. Monatsschrift, 
st Vergleiche hierzu S .  16—18 dieses Jahrganges.
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